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2 bt tenben GBoickeir, flicht Bon dew umflovten Feften,

23 Der Dunftereis weedeFlar boOften bis jum Weften,

D it Sruvinsind vibte fidh, Ber IBalbd , das
grime Lhal

Getdne dieferr Tag von (auter: Frewdenfhall 3

Dee Himmel oy Sapphiv 3 ihr howar  Sonnenfteahlen

7 s
Mt uhfen Sovijont mit netem  Glany  bemdhler, .?:::f !
Grfeitre  Dich anigt B Dick berwdlefre Euft/ 52
Diewweil mein trenes Hery mit lauter  Stimme  wuft ¢ 5
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nesilifommen, {honer Sag, ia taufendmal willformimen *
2y haft ung allen Scymery und banges eid benommen,
» @omm, froher Mtovgen, fomm , und mach dem Sage Bahn s
»enn heute bricht ein Ol in voller Blute an.
»@ntfesnt eudy, Seid und Schmers, und Sram, und alle
Plage !

» ey Dreymal ung geguifit, du fchonfier aller Tagey
2Dje ie Aurorens Scmuct, Sous Purpurnadyt,

7 Que Greuve biefer TWelt, ju unfeer Luft gemadyt.

%» feeuet fich mein $ery, o bin idy poll Bergnigen,
Und Diefes macht allein Das Feft von Deiner  LWiegen,
Da igt Dein muntier Geift fhon  achgig Tabre zablts
oy weldyen, theuret Sreid ) fein Mange! Dich gequilte
Gulaube mic daber, O Jierde grauer Weifen,
QA diefem  frohen Tag  des  Hichften Hubd ju preifen.
Revgdnme, daf  mein Mund Dic fammlend Licer fingt,
und nue  aus  Chrfurchtstrieh ein  fchuldig  Opfer  bringt.
ximm, hochgefchastee Greid, aus meinen treven Hinden
Den Wanfch, der meine Pficht Div degt  1wil iberfenden,
nd glaube, daf mein Hery, das vein wnd unberfrellt,
Den heutgen  froben Tag als  cinen  Feft - Tag  halt.
oar fingt mein fchiechtes Lied mue fhroach nad nicdve Thne 5
Sedoch cin gutes Hevy madht  fehlechre  Lieder  fchime

(gjleid)mie s Diefer Reit man Béium und Stauden ficht,
Nachoem  fie guim  gefhmircft und  odllig  ausgebliht,
9Gie fie den Anfas fhon ju  fhdnen Frachten jeigen,
e in dem  Herbfte einft die  efte micderbeugen :

So wimfdh idh, daf Dein Glick, tvie Du ¢s twobl verdient,
Dic Deie Scbenspeit im  fhonfren Flove grime,

Rom Sturm und Wetter frey muft Du im LWoblergeherr
Do heut erlebten Tag noch oft und  glicklich fehen 5
Dein toeiffec Scheitel fey mit  dielem  GuicE  becrdant,
Dic Wohlfart und das Heil, das Div entgegen ghingt,
Muf cine lange Reit und fpdte Jabre wdbren,

Ka fidy von R[eit gu Reit vecht  merklich nodhy vevmehrens
Gs gebe tiglich Div in Deinem  Lebenlanf

it PHobus newem Glamy andy neme LWomme anf 3
Du mifft, theuvet Greid, nur frohe Stusden sdbler
und niemals muf Div foas, als que dec Mangel, feblen
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e Ouell der  LieblichTeit; den iemals. - et gefchmeckt;
G Div in Deinem MNeft dee . Kahre  aufgedeckt
o feiden micht  befrinmt entfevnt  pom dden Kummer,
Qarflieffe Deine it bis Didh) cin fanfer Schlummier,
Gin  angenchmes  Sehlaf /e Nube wieget cint,

Tud qu dee Fanftgen Suff 1oied ein Wefordeer e,
®a {iffe SHimmelsluft it Haupt wird  froh umerdnsen,
wny anter - Fomme fiets um Deine  Sehlafe oldngen,
is Seaphs  Deilge  Shaar Dich gu dem: Ore. hinfibre,
ofge  freter Suithfing - blabt, . uud - Fedlichkeit  vegiest,
Qg u im SHimmelsglang i den  geftivnten  uen,

D Gttt felber Fonft, it Licht Dbekleidet, fhauen,
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SSobann Chrigeopd ¢
Dunder

fein Gehurts-Feff

froh evblict,
da

mit adtsig Sebendiabren
Ihn

Des Hidften Huld gefhmide,
mard
oom blaubewdldten Broden

Som ein ®hicoun(dy sugefdidt,
in Demfelben fudjte Findlich feine teew evacbne Pflidten
Deffen :

5o verbundner Pathe
wie er {huldig,
ju entridten.
= =
SBernigerode, gedrudt mit Strudifhen Sdriften
ben 16, Junii 1761
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	Als Herr Johann Christoph Duncker sein Geburts-Fest froh erblickt, da mit achtzig Lebensiahren Jhn des Höchsten Huld geschmückt, ward vom blaubewölckten Brocken Jhm ein Glückwunsch zugeschickt, in demselben suchte kindlich seine treu ergebne Pflichten Dessen höchst verbundner Pathe wie er schuldig, zu entrichten.
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